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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die digitale Welt geht nicht an uns und am wenigsten an den Schülerinnen und Schü-
lern vorbei. SMS, E-Mail, Apps, Twitter, Facebook, Post-ist, E-Cards, E-Post etc. sind 
nur einige aktuelle Begriffe, die unser Leben gestalten. Aber eines haben diese der 
Entwicklung angepassten Begriffe gemeinsam: Sie müssen geschrieben werden! Und 
das passiert immer noch mit Kopf und Hand ….. aktives Denken und Handeln sind der 
digitalen Entwicklung nicht zum Opfer gefallen.

Diese Ausgabe der Reihe „Aufsatz kinderleicht“ setzt genau an dieser Stelle an und 
unterstützt sinnvolles Verfassen von Alltagstexten, die kurze, knappe und auf das We-
sentliche bezogene Informationen vermitteln. 

In den sieben Kapiteln werden folgende Themen einfach und verständlich vermittelt:

• Notiz & Nachricht
• Postkarte & Brief
• SMS & E-Mail
• Einladungen
• Spielregeln
• Bastelanleitungen
• Wegbeschreibungen

An der Zielgruppe orientierte verständliche Formulierungen werden von kurzen Regeln 
und vielfältigen, motivierenden und abwechslungsreichen Übungen und Aufgaben be-
gleitet und bereiten sicheres Verfassen von kurzen Alltagstexten vor. Raum für kreati-
ves Gestalten individueller Schreibvorlagen ist ebenso berücksichtigt wie methodische 
Anregungen für das eigene Vorgehen.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen 
der Kohl-Verlag und

Gerlinde Maier & Jürgen Tille-Koch
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Die Reihenfolge der Inhalte kann individuell festgelegt werden. Zur Umsetzung 
der Aufgaben und Übungen sind jeweils empfohlene Sozialformen beigefügt: 
EA Einzelarbeit, PA Partnerarbeit, GA Gruppenarbeit. Die kurzen Tipps & Regeln 
zu den einzelnen Inhalten werden groß kopiert im Klassenraum ausgehängt.

1 Notiz & Nachricht
Die Kurzgespräche auf den Seiten 6/7 sowie die Illustrationen auf Seite 9 
werden auf Folie kopiert als Gesprächsimpulse für den Einstieg eingesetzt. 
Die Methode „Mindmapping“ wird ins allgemeine Methodenrepertoire der Kin-
der übernommen.

2 Postkarte & Brief
Ergänzend zum „Eulen-Echo-Rätsel“ Seite 16 werden reale Rätselsituationen 
aus aktuellen Jugendzeitschriften individuell berücksichtigt.  Die Show „Super-
Talent-Kids“ (Seite 17) kann auch für die eigene Klasse oder Schule organi-
siert werden. Für die Gestaltung von Briefen bringen die Kinder eigene Um-
schläge von zu Hause mit.

3 SMS & E-Mail
Die schulische Regelung im Umgang mit mobilen Telefonen muss bei der 
Umsetzung berücksichtigt werden. Je nach Möglichkeiten der Schule ist es 
sinnvoll, den Kindern über den Schulserver eine eigene Email-Adresse einzu-
richten.

4 Einladungen
Die Gestaltung von Einladungen zu aktuellen Anlässen und Aktionen wird in 
die individuelle Unterrichtsplanung einbezogen.

5 Spielregeln
Ergänzung: Nach der Präsentation eigener Lieblingsspiele werden nach 
Vorlage Anleitungen erstellt. Digitale Spiele finden an dieser Stelle keine 
Berücksichtigung, sie können eigenen Überlegungen angepasst werden. Die 
Spielvorschläge Seite 38 stellen Sozial- und Teamspiele auch für den Klas-
senrahmen dar.

6 Bastelanleitungen
Jahreszeitlich oder auf aktuelle Anlässe bezogene Bastelideen werden in die
individuelle Planung mit einbezogen.

7 Wegbeschreibungen
Die Beschreibung des eigenen Schulweges wird in der Unterrichtsplanung 
berücksichtigt. Der Stadtplan wird auf Folie kopiert und im Plenum vorbereitet.

Methodisch-didaktische Überlegungen


